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Graphologie
Durand liest in der Zeitung

die Anzeige einer berühmten
Graphologin, die gegen Einsendung

von zehn Francs - es ist
schon einige Jahre her -
eingehende Aufschlüsse über den
Charakter und die Zukunftsaussichten

des Schreibers gibt. Er
schickt ihr die zehn Francs und
erhält die Antwort:

«Sie sind ein offener, aufrichtiger

und grossherziger Charakter.
Ihre Schrift beweist, dass Sie zu
den Auserkorenen des Schicksals
gehören. Wenn Ihre Verhältnisse
heute auch ungünstig sein mögen,
so werden Sie es doch mit Ihrem
Fleiss, Ihrer Ehrenhaftigkeit und
Ihrem Mut weit bringen.»

Zwei Tage später erhält er
einen zweiten Brief der Grapho-

^ login:
«Ihre Zehnfrancsnote war falsch.

Da ich mit Fälschern und Gaunern

nichts zu tun haben will,
habe ich den Schein der Polizei
gegeben.»

Der teure Arzt
Ein berühmter Arzt ist sehr

teuer. Für die erste Untersuchung
nimmt er das Doppelte wie von
der zweiten. Ein Patient will sehr
schlau sein, kommt zum Doktor
und sagt: «Herr Doktor ich bin
schon wieder da.»

Der Doktor ist noch schlauer
und erwidert: «Dann nehmen Sie
dasselbe, was ich Ihnen das erste
Mal vorgeschrieben habe.»

Gleich und gleich
«Sie müssen wissen, Mr. Smith,

mein Urgrossvater, der Herzog
von Jemenfou ist bei der Grossen

Revolution guillotiniert
worden.»

«Da können wir uns die Hände
reichen. Mein Urgrossvater ist zur
gleichen Zeit in Kalifornien
gehängt worden.»

Bei Gelenkschmerzen sofort

KnobelBTSU
einreiben!

Auch bei Rheuma, Muskeischmerzen, Arthritis,
Nervenentzündungen, Kältegefühl in den Gliedern.
Ein Einreibemittel auf pflanzlicher Basis nach
Or. med. G. Knobel, Herisau.
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